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Satzung der Narrenzunft – 11. November 1989 
-Vorschlag zur Generalversammlung am 14.04.2012, Änderungen -Grün- 

§1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 
Die am 28. August 1989 gegründete Narrenzunft führt den Namen 

Narrenzunft Glecklesbender. 

Der Verein hat seinen Sitz in Veringenstadt – Veringendorf. 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

Die Satzung wurde am 28.08.1989 errichtet. 
Der Verein ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Sigmaringen eingetragen. 

Registereintrag: VR486 

§2 Zweck und Ziel 
Die Narrenzunft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 

Sinne des Abschnittes steuerbegünstigter Zwecke der Abgabenordnung. 
Der Zweck des Vereins dient zur Erhaltung und Förderung eines alten Brauchtums 

und wird verwirklicht, indem die Narrenzunft Glecklesbender das überlieferte und 
bodenständige Brauchtum zur Fasnachtszeit ausübt. 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 

§3 Mitgliedschaft 
Mitglied der Narrenzunft Glecklesbender kann jede vereinsfördernde Person werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins, da diese nur für 
satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck fremd sind (Körperschaft) oder 
durch verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§4 Ehrenmitgliedschaft 
Als Ehrenmitglied kann die Narrenzunft solche Personen ernennen, die sich 
besondere Verdienste in der Narrenzunft erworben haben. Ehrenmitglieder besitzen 

die gleichen Rechte wie Mitglieder. Zur Ernennung der Ehrenmitglieder bedarf es der 
Genehmigung der Hauptversammlung. 

§5 Aufnahme und Beitrag 
Die Aufnahme eines Mitgliedes muss beim Verein beantragt werden. Ein 
Aufnahmegremium (Vorstandschaft) entscheidet über die Aufnahme. Im Falle der 

Ablehnung brauchen die Gremiumsmitglieder dem Antragsteller die Gründe der 
Ablehnung nicht bekannt zu geben. Sie müssen aber der Jahreshauptversammlung 

vorgetragen werden. 
Die Narrenzunft ist befugt, zur Bestreitung ihrer Auslagen, Beiträge zu erheben, 
deren Höhe und Zahlungsweise in der Hauptversammlung festgelegt werden. 

Erfüllungsort und Gerichtsstand für sämtliche Verpflichtungen der Mitglieder und 
Außenstehenden gegenüber der Narrenzunft ist das Amtsgericht Sigmaringen. 

§6 Ehrungen 
Ehrungen werden von der Vorstandschaft beschlossen. 
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§7 Beendigung der Mitgliedschaft 
Die Beendigung der Mitgliedschaft bei der Narrenzunft kann nur am Schluss des 

Geschäftsjahres, unter Einhaltung einer vierteljährigen Kündigungsfrist, schriftlich 
erfolgen. 
Die Streichung als Mitglied der Narrenzunft kann von der Vorstandschaft derselben 

verfügt werden, wenn: 
a. Ein Mitglied trotz Mahnung den fälligen Beitrag nicht entrichtet. 

b. Die Interessen der Narrenzunft eine solche Maßnahme als notwendig 
erscheinen lassen. 

§8 Leitung und Verwaltung 
Die Organe der Narrenzunft sind: 

a. Die Hauptversammlung 

b. Die Vorstandschaft 

§9 Der Verein 

§10 Gruppen 

Der Verein besteht aus den Gruppen  
(1) Glecklesbender 

(2) Härle-Goischt 
(3) Guggamusik 

§11 Beschlussfähigkeit der Gruppen 
Die Gruppen sind in ihren Aufgabengebieten beschlussfähig. Der Vorstand muss 
diesem Beschluss zustimmen, damit dieser wirksam wird. 

§12 Vorbehalt und Urheberrecht 
Die Narrenzunft hat den Vorbehalt bzw. das Urheberrecht auf das Häs und die Maske 

der Glecklesbender, Härle-Goischt und Guggamusik sowie aus der Narrenzunft heraus 
neu gegründeten Gruppen. 
Bei Auflösung oder Trennung einer Gruppe von der Narrenzunft geht das gesamte 

Geld- und Sachvermögen an die Narrenzunft über. 

§13 Leitung und Verwaltung 
Organe des Vereins sind: 

a) Die Hauptversammlung 
b) Der Vorstand 

c) Die Vorstandschaft 
d) Die Ausschüsse 

§14  Hauptversammlung 
Die Hauptversammlung ist das oberste Organ der Narrenzunft. Die Einladung zur 

Hauptversammlung hat schriftlich oder durch das Gemeindeblatt bzw. die Presse, 
mindestens zwei Wochen vorher zu erfolgen. 
Die Tagesordnung muss mindestens folgende Punkte enthalten: 

a. Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene Geschäftsjahr 
b. Bericht des Kassierers 
c. Bericht des Kassenprüfers 

d. Entlastung der Vorstandschaft 
e. Wahlen 

f. Anträge 
g. Verschiedenes 
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Die Hauptversammlung der Narrenzunft hat jedes anwesende, teilnahmeberechtigte 

Mitglied eine Stimme. 
Stimmübertragungen sind unzulässig. 
Die Hauptversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 

Stimmberechtigten beschlussfähig. 
Es entscheidet regelmäßig die einfache Stimmenmehrheit. 
Bei Stimmengleichheit wird eine nochmalige Wahl angesetzt. 

Zweidrittelmehrheit ist erforderlich bei Beschlüssen: 
a. Über Satzungsänderungen 

b. Über Dringlichkeitsanträge 
c. Über Auflösung der Narrenzunft 

 

Die Wahlen müssen ausnahmslos durch Stimmzettel erfolgen. Über Anträge kann mit 
Zustimmung der Mehrheit der Stimmberechtigten auch durch Handzeichen 

entschieden werden. 
Anträge für die Hauptversammlung der Narrenzunft können von jedem Mitglied 
gestellt werden, sie müssen aber mindestens 6 Tage vor der Hauptversammlung, 

beim Vorsitzenden eingereicht werden. 
Außerordentliche Hauptversammlungen sind einzuberufen, auf Antrag von 
mindestens einem Drittel der Mitglieder. Über die Verhandlungen und Beschlüsse der 

Hauptversammlung ist Niederschrift zu führen, die vom Vorstand und vom 
Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

§15 Der Vorstand 
Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der 1. und 2. Vorsitzende. Der Verein wird 

gerichtlich und außergerichtlich durch den 1. und 2. Vorsitzenden vertreten. Sie sind 
jeweils allein vertretungsberechtigt. Im Innenverhältnis ist der 2. Vorsitzende 
gehalten von seiner Vertretungsbefugnis nur Gebrauch zu machen, wenn der 1. 

Vorsitzende verhindert ist. 
Sämtliche Vorstandsmitglieder werden durch die Hauptversammlung auf die Dauer 
von 2 Jahren gewählt. 

Die Vorstandsmitglieder bleiben über diese Amtsperiode hinaus jedoch so lange im 
Amt, bis der neue Vorstand gewählt ist. 

Der Vorsitzende vertritt den Verein in allen Angelegenheiten nach Beschlüssen und 
Weisungen der Hauptversammlung und unter Einhaltung der Satzung. 
Der Schriftverkehr mit der Narrenzunft hat ausschließlich über den Vorstand zu 

erfolgen. 

§16 Die Vorstandschaft 
(1) Die Vorstandschaft setzt sich zusammen aus: 
 

(1) 1. Vorsitzende 

(2) 2. Vorsitzende 
(3) Kassierer 

(4) Schriftführer 
(5) Vertreter Glecklesbender (Häswart) 
(6) Vertreter Härle-Goischt (Häswart) 

(7) Vertreter Guggamusik 
(8) 1. Beisitzer (Zeugwart) 

(9) 2. Beisitzer (Leiter Festausschuss) 
(10) 3. Beisitzer (Leiter Jugendausschuss) 
(11) 0-3 Beisitzer 
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(2) Sämtliche Mitglieder der Vorstandschaft werden durch die Hauptversammlung auf 
die Dauer von 2 Jahren gewählt. 

 
(3) Die Vorstandschaft ist Zuständig für alle Aufgaben des Vereins, soweit sie nicht 
dem Vorstand oder der Hauptversammlung zustehen. 

 
(4) Die Vorstandschaft ist beschlussfähig, wenn sie vom Vorstand in angemessener 
Frist einberufen ist und mindestens die Hälfte seiner Mitglieder, darunter der  

1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende, anwesend sind. 
 

(5) Die Beschlüsse der Vorstandschaft werden mit einfacher Stimmenmehrheit 
gefasst. Bei Stimmengleichheit wird der Antrag abgelehnt. 
 

(6) Der Kassierer führt für den Verein eine einheitliche Kasse. Er leistet Zahlungen 
nur auf Anweisung des Vorstands. Er legt der Hauptversammlung Rechnung ab. 

Er ist von zwei Kassenprüfern zu überwachen. 
 
(7) Der Schriftführer führt über die Sitzungen der Vorstandschaft und die 

Hauptversammlung eine Niederschrift, welche die Beschlüsse, das 
Abstimmungsergebnis und – auf ausdrücklichen Wunsch – die nicht genehmigten 
Anträge enthält. 

§17 Die Ausschüsse 
Die Vorstandschaft wird in ihrer Tätigkeit von folgenden Ausschüssen unterstützt. 

(1) Festausschuss 
(2) Jugendausschuss 

Das Aufgabengebiet sowie die Anzahl der Mitglieder der Ausschüsse werden von der 
Vorstandschaft festgelegt. 
Die Ausschüsse sind in ihren Aufgabengebieten beschlussfähig. Der Vorstand muss 

diesem Beschluss zustimmen, damit dieser wirksam wird. 
Sämtliche Mitglieder der Ausschüsse werden durch die Vorstandschaft auf die Dauer 
von 2 Jahren ernannt, mit Ausnahme der Leiter der Ausschüsse. 

§18 Rechnungsprüfer 
Der oder die Rechnungsprüfer werden durch die Hauptversammlung gewählt. 

Sie gehören nicht der Vorstandschaft an. Dieselben haben rechtzeitig vor der 
Hauptversammlung die Buchführung und Kasse zu prüfen, und der 
Hauptversammlung Bericht zu erstatten. Des Weiteren führen sie die Entlastung 

durch. 

§19 Auflösung 
Die Auflösung der Narrenzunft kann nur in einer eigens zu diesem Zwecke 
einzuberufenden Hauptversammlung, mit zwei Drittel Stimmenmehrheit erfolgen. 

Wird der Verein von Amts wegen oder durch Beschluss der Hauptversammlung 
aufgelöst, so wird das gesamte Vermögen an die Ortschaftsverwaltung Veringendorf 
übergeben, bis am Ort wieder ein Verein mit gleichen satzungsmäßigen Zielen auf 

der Grundlage ausschließlicher und unmittelbarer Gemeinnützigkeit entsteht. 
Diesem ist das Vermögen nach formeller Bildung zu übergeben, wenn er sich 
verpflichtet, das übernommene Vermögen zu erhalten, satzungsmäßig zu verwenden 

und es bei seiner etwaigen Auflösung wieder an die Ortschaftsverwaltung 
Veringendorf zu übergeben. 

Sollte innerhalb von 10 Jahren kein Nachfolgeverein gegründet werden, so geht das 
Vermögen auf die Ortschaft Veringendorf zu gemeinnütziger Verwendung über. 
 

Veringendorf, den 14. April 2012 


